
Adressen 
 

Pfarramt:  Pastor Christian Kühne, Bornhardtstr. 4,  
Tel.: 81683   
e-mail: c.kuehne@kirchengemeinde-zellerfeld.de 

Büro:  Heidi Herrmann, Bornhardtstr. 4,   
Tel.: 81834, Fax: 962017 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-11 Uhr 
e-mail: buero@kirchengemeinde-zellerfeld.de  

 Internet: www.Kirchengemeinde-Zellerfeld.de       

Küsterin: Christine Rößling, Tel.: 81962 

Friedhof: Gerhard Bujack, Tel.: 82136, 01520 5267530 

Ev. Kindergarten:     „An den Eschenbacher Teichen“     
Leiterin: Monika Yaramanci,  Tel./Fax: 82019 

Gemeindehaus:  Hausmeisterin Martina Ilsemann 
Marktstr. 15, Tel.: 983022  

Diakonie- und Sozialstation Westharz gGmbH: 
Bornhardtstr. 3, Tel.: 81748 
Sprechzeiten: Mo – Fr 9-16 Uhr 

Diakonisches Werk: Norbert Hammermeister, An der Marktkirche 4,  
Tel.: 715618, Fax: 715619  
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr 
e-mail: info@diakonie-clausthal.de 
Internet: www.diakonie-clausthal.de  

Ev. Jugenddienst:    Matthias Schiefer, An der Marktkirche 3 
Tel.: 5785 

 Sprechzeiten: Di 9.30-11.30 Uhr, Do 17-19 Uhr, 
 Mo - Do 13-15 Uhr 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes:  
Elisabeth Bahr,  
Daniel-Flach-Str. 3, Tel.: 83224 
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Und darüber hinaus  Der Kirchenvorstand informiert 

SEID GEGRÜßT,  
IHR FRAUEN UND MÄNNER,  
IHR KINDER UND JUGENDLICHEN! 

Ihr wundert euch, wie ich euch 
grüße? Ihr fragt euch, wer ich sei? 
Ein Bote Gottes bin ich und mit 
einer wunderbaren Botschaft zu 
euch gesandt. Den lieben Advent, 
eine heilige Zeit habe ich euch an-
zusagen mit einer wunderbaren 
Botschaft, die ihr längst kennt und 
die ihr doch wieder jedes Jahr neu 
hört – wie einst das jüdische Volk. 
Denn zu allen Zeiten sind die Men-
schen erfüllt von der Hoffnung auf 
Befreiung aus ihren Bedrückungen, 
sind erfüllt von dem Wunsch, dass 
endlich Frieden werde – in ihrem je 
eigenen Leben, in der ganzen Welt.  

So wurde ich – Gabriel, „der Mann 
Gottes“ – einst in das Städtchen 
Nazareth geschickt zu Maria, einer 
jungen Frau, die mich tief beein-
druckt hat in ihrer „Holdseligkeit“, 
wie Luther es später in eurer deut-
schen Sprache ausgedrückt hat. 
Maria war verlobt mit Josef, wie 
viele junge Frauen erfüllt von Lie-
bes- und Glückserwartungen, 
wünschte sich ein von Gott behüte-
tes Leben.  

Da brach ich nun unvermittelt ein 
mit meinem „Ave Maria, sei ge-
grüßt, du Begnadete“ Der Herr ist 
mit dir!“ und weil sie erschrak sag-
te ich ganz behutsam: „Fürchte 
dich nicht!“ Diese Worte kannte 
sie gut und ich fand ihr Vertrauen. 
Sie wusste: Das war der Zu-
spruch Gottes, aber nun war nur 
sie gemeint. Und ich brachte ihr 
meine Botschaft von dem Kind, 
nach dem sich die Menschheit 
schon so lange sehnt und der 
heißen soll: Jesus, das Heil. Und 
sie antwortete: „Es geschehe.“ 
Maria ist guter Hoffnung, weil Gott 
selber auf die Erde kommen will. 

Könnt ihr das auch sagen: es ge-
schehe? Ihr begeht, wie viele Jah-
re zuvor den heiligen Advent. Ihr 
freut euch und seufzt zugleich, 
denn noch immer ist kein Frieden. 
Doch mein Auftrag ist, eurer Hoff-
nung neue Flügel zu geben. Denn 
die Geschichte vom Kind ist Got-
tes Geschichte mit euch. Ihr Kin-
der, freut euch; ihr Jugendlichen, 
habt Erwartungen; ihr jungen 
Menschen, lasst zu, dass Gott 
euch Kinder schenkt; ihr Älteren, 
sorgt, aber nicht zu viel; und wer 

viel hat, der denke auch an die 
anderen. 

Fürchtet euch nicht! Das gilt auch 
euch. Der Advent ist wahrhaftig 
eine heilige Zeit. Ich wünsche euch 
frohe Weihnachten! 
Und mit Gabriel auch ich, 

Ihr Pastor  
Christian Kühne  

 

Im nächsten Jahr sind Kirchenvor-
standswahlen und wir wünschen 

uns, dass Sie mitmachen! 

DIE AUFGABEN 
Der Kirchenvorstand setzt die Schwer-
punkte für die Arbeit und vertritt die 
Belange unserer Gemeinde. Seine 
zentrale Aufgabe ist es, die Zusam-
menarbeit in der Gemeinde zu fördern 
und für ein geordnetes und lebendiges 
Gemeindeleben zu sorgen. Neben 
dem Bewahren von Traditionen sind 
Mut zu Erneuerung und Aufbruch e-
benso gefragt. 

DIE WAHLVORSCHLÄGE 
Wenn Sie das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und seit mindestens drei Mona-
ten in unserer Kirchengemeinde leben, 
können Sie sich am 26.03.06 als Kir-
chenvorsteherin oder Kirchenvorsteher 
zur Wahl stellen. Oder kennen Sie 
jemanden, dem Sie das zutrauen und 

der oder die vielleicht bereit ist? Für 
Ihre Kandidatur benötigen Sie Namen, 
Adresse und Unterschrift von mindes-
tens zehn Mitgliedern unserer Ge-
meinde, die Ihre Kandidatur unterstüt-
zen. Sie können sich selbst als Kandi-
datin oder Kandidat melden oder sich 
von anderen Gemeindegliedern vor-
schlagen lassen. Fragen Sie uns doch 
einfach.  
Die Wahlvorschläge sind bis spätes-
tens 30.01.2006 beim Kirchenvorstand 
einzureichen. Der Kirchenvorstand wird 
die endgültige Liste der Kandidatinnen 
und Kandidaten rechtzeitig vor der 
Wahl im Gemeindebrief und im Got-
tesdienst bekannt geben.  

DIE WÄHLERLISTE 
liegt an den Sonntagen 15. und 22. 
Januar 2006 jeweils nach dem Gottes-
dienst (ca. 11.15 bis 12.00 Uhr) in der 
Kirche zur Einsicht aus. An den Wo-
chentagen können Sie die Liste in der 
Zeit vom 16. bis 21. Januar jeweils von 
10.00 bis 11.00 Uhr im Kirchenbüro, 
Bornhardtstraße 4, einsehen. Vor al-
lem, wenn Sie unsicher sind, ob Sie 
korrekt in unserer Gemeinde angemel-
det sind, sollte Sie überprüfen, ob Sie 
in der Wählerliste verzeichnet sind. 

DIE WAHL 
findet am 26. März 2006 von 9.00 bis 
18.00 Uhr – außer während des Got-
tesdienstes – im Pfarrhaus an den 
Terrassen statt. Briefwahl ist möglich. 
Alle Wahlberechtigten, die in der Wäh-
lerliste verzeichnet sind, werden per-
sönlich benachrichtigt. Im Juni 2006 
wird der neue Kirchenvorstand in ei-
nem feierlichen Gottesdienst einge-
führt. 



Gottesdienste in St. Salvatoris  Gottesdienste in St. Salvatoris 

04.12. 10 Uhr 2. ADVENT  

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Jakob der Lügner  (Jesaja 35,3-10) 

P. Kühne 

 
St. Salvatoris 

11.12. 10 Uhr 3. ADVENT 
Gottesdienst  
Soli Deo Gloria!  (Lukas 1, 46-55) 

P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

18.12. 

 

10 Uhr 

 
4. ADVENT 
Gottesdienst  
Grundwert des Lebens 

Lektorin 
Künstel 
Winterkirche 

24.12.  
16.00 
 
17.30 

 

 

22.00 

HEILIGABEND 

Krippen-Singspiel  
 
Christvesper 
„Kommet, ihr Hirten!“ 

 

Christmette 
„Tierische Weihnacht“ 

 

P. Kühne u. 
Team  

P. Kühne 

 

 

Lekt. Künstel 

St. Salvatoris 

25.12. 10 Uhr 1. WEIHNACHTSTAG 

Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Das Fest der Liebe. (1. Joh. 3,1-6) 

P. Kühne 

 

St. Salvatoris 

26.12. 

 

10 Uhr 2. WEIHNACHTSTAG 

Gottesdienst  
„Über alle Engel“ (Hebräer 1,1-14) 

P. Kühne 

 
St. Salvatoris 

31.12. 17 Uhr 

Silvester 

ALTJAHRESABEND  
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
Fremde Lehren  (Hebr. 13,9-13) 

P. Kühne 
 

St. Salvatoris 

01.01. 17 Uhr NEUJAHRSTAG 

Gottesdienst 
Gott aufwecken  (Jesaja 51,9-16) 

P. Kühne 
 

St. Salvatoris 

08.01. 10 Uhr 1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 

Gottesdienst 

N.N. 

Winterkirche 

15.01. 10 Uhr 2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 

Gottesdienst 
In der Tiefe Gottes (1. Korinther 2,1-16) 

P. Kühne 

 
Winterkirche 

22.01. 10 Uhr 3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 
Gottesdienst gemeinsam mit der  

Evangelischen Studentengemeinde 
(anschl. Vortrag zum Flügelaltar von W. 

Tübke und Besichtigung d. Calvörschen 

Bibliothek)  

Predigt: 

Dr. Wajemann 
P. Kühne 
 
St. Salvatoris 

29.01. 10 Uhr 4. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 

Gottesdienst 
Kein Boden unter den Füßen (Mat-

thäus 14,24-33) 

P. Kühne 

 
Winterkirche 

Sonntags 
11.15 Uhr 

Kindergottesdienst 
im Pfarrhaus an den Terrassen 

S. Demel 
u. Team 

Taufen: 1. Sonntag im Monat im Taufgottesdienst um 11.30 Uhr 
  2. Sonntag im Monat im Hauptgottesdienst um 10.00 Uhr 

 

MONATSSPRUCH JANUAR 2006 

Jesus Christus spricht: 
Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. 

Johannes 3,36 a 



  Gemeindeleben 
 
Monatsspruch Dezember 2005 
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           Maleachi 3,20 
 
 
 

27 JAHRE HANDARBEITSKREIS 
Nach der Arbeit lässt es sich gut 
feiern.  
 

Und so haben wir am 25.10.05 
mit 29 Personen unseren 27. 
Geburtstag im Café Treffpunkt 
gefeiert. Hierbei konnten wir 
Herrn Pastor Kühne den Basar-
erlös von 750,-- Euro für die Glo-
cken überreichen. In fröhlicher 
Runde, mit Geschichten und Er-
zählungen, verwöhnt vom Treff-
punkt-Team erlebten wir einen 
schönen Nachmittag. Nach ei-
nem guten Abendessen und mit 
der obligatorischen gelben Rose 
sowie einem kleinen Präsent 
ging es heim. 
Übrigens: wir freuen uns über 
alle, die den Weg zu uns finden. 
Wir treffen uns jeden Dienstag 
um 15.00 Uhr im Gemeindehaus 
Marktstraße. 
Eine besinnliche Adventszeit und 
gesegnete Weihnachten wünscht 
Ihnen  

    Ihre Karin Kaschkilan  
 
 

 

 

WICHTIGE INFORMATION: 

Das Büro der Kirchengemeinde ist 
vom 27. bis 30. Dezember 2005 

geschlossen. 

 

 

��������� ������	
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Gott spricht:  

Ich lasse dich  

nicht fallen  

und verlasse  

dich nicht. 

Josua 1,5b 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
  Gemeindeleben 
 

 

 
 
 
Jugendevent wie’s sein soll 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„ AUS TRÄNEN WÄCHST HOFFNUNG“  

Gedenk-Gottesdienst für alle gestorbenen Kinder 
am Samstag, dem 10. Dezember um 15.00 Uhr  

in der Dorfkirche in Buntenbock 
Der 2. Sonntag im Dezember ist alljährlich weltweit der Gedenktag für 
alle gestorbenen Kinder. Dieses Jahr werden am Sonntag, dem 11. De-
zember auf der ganzen Welt um 19.00 Uhr Kerzen in die Fenster gestellt. 
Während die Kerzen in der einen Zeitzone erlöschen, werden sie in der 
nächsten entzündet, so dass eine Lichterwelle die ganze Welt umringt. 
Alle Menschen, die um ihre gestorbenen Söhne, Töchter, Brüder, 
Schwestern und Enkelkinder trauern, werden durch dieses Licht mitein-
ander verbunden. Jedes Licht im Fenster steht für das Wissen, dass die-
se Kinder das Leben erhellt haben und dass sie nie vergessen werden. 
Das Licht steht auch für die Hoffnung, dass die Trauer das Leben der 
Angehörigen nicht für immer dunkel bleiben lässt. Das Licht schlägt Brü-
cken von einem betroffenen Menschen zum anderen, von einer Familie 
zur anderen, von einem Haus zum anderen, von einer Stadt zur anderen. 
Es versichert Betroffene der Solidarität untereinander. Es wärmt ein we-
nig das kalt gewordene Leben und wird sich ausbreiten, wie es ein erster 
Sonnenstrahl am Morgen tut. 

Dieser Gottesdienst wird von Gisela Sommer, verwaisten Eltern und Kir-
chenkreiskantor Arno Jansen gestaltet. 
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Jugend  Jugend / Gemeindeleben 
 
JUGENDEVENT IN ZELLERFELD 
Einen großen Erfolg durfte die Ju-
gendgruppe DurchEinander am 
Samstag, den 5. November 2005 
verbuchen. 
Ein Jugendevent fand an diesem 
Tag in der St.-Salvatoris-Kirche 
unter dem Motto „Mach dir ein 
Bild...“ statt, das von rund 50 Ju-
gendlichen zwischen 12 und 18 
Jahren besucht wurde. 
Es gab viele Angebote, wie z.B. der 
Markt der Möglichkeiten, eine Chill- 
out-Ecke zum relaxen, Speisen und 
Getränke. 
Bei einer Rallye und einer Präsen-
tation konnten die Jugendlichen 
sich über jeden Einzelnen von uns 
sowie auch über die Kirche ein Bild 
machen.  
Im Anschluss an den Event gab es 
eine Jugendandacht, gestaltet von 
der Jugendgruppe in Zusammen-
arbeit mit der Landesjugendpasto-
rin Cornelia Dassler, Pastor Kühne 
und musikalisch unterstützt von 
den Young Christians aus Wilde-
mann und der Schulband der Ge-
org-Dietrich-Schule. 
Zum Ausklang des Abends gab es 
Musik aufgelegt von Simon Zemke. 

Die Jugendgruppe dankt den Fahr-
schulen Hansjörg Gerke und Hen-
ze, den Fleischereien Aschoff und 
Eine, dem Asiashop Mahubay, Op-
tikum, Fratzenapotheke, Möbel 
Winkler, Getränke Fierkert, Toto 
Lotto und der Araltankstelle für ihre 
Spenden. 

Sabine Demel 
Leiterin der Jugendgruppe DurchEin-

ander 

 
WIR ZIEHEN WIEDER LOS... 
Immer mehr wird es bekannt, dass 
zu Halloween die Kinder von Haus 
zu Haus ziehen. Jahr um Jahr wie-
der tun wir dies auch, allerdings am 
Tag der Heiligen Drei Könige.  
Ich lade Euch und eure Freunde 
und Bekannten herzlich ein, durch 
Zellerfeld zu ziehen und Geld für 
einen guten Zweck zu sammeln – 
und Süßigkeiten für euch. Nach-
dem ihr dann im Pfarrhaus wieder 
eingetroffen seid, könnt ihr euch 
auch bei einem leckeren heißen 
Essen aufwärmen. Wir treffen uns 
am��

6. Januar 2006, um 16 Uhr  
im Pfarrhaus an den Terrassen 

(Bornhardtstr. 4). 

Ich freue mich auf euch! 
Es grüßt euch eure Sabine Demel��
�
 
CLAUSTHAL-ZELLERFELDER AD-
VENTSMARKT 2005 
Dank des großen Einsatzes der 
Zellerfelder Interessengemein-
schaft wird der diesjährige Ad-
ventsmarkt unserer Stadt zum ers-
ten Mal seine Pforten auf dem 
Thomas-Merten-Platz öffnen:  
Ab Freitag, dem 25. November, 
um 14.00 Uhr das ganze Wochen-
ende über und an jedem Advents-
wochenende gibt es Unterhaltung, 
ein Kinderkarussell, Kulinarisches, 
Handwerkliches und mehr zum 
Sehen, Kaufen und Genießen. 
Auch unsere Kirchengemeinde 
ist mit zwei Ständen vertreten! 
Viele Hände fassen mit an: Waf-
feln, Punsch oder Kuchen wie auch 
Handarbeiten unseres Kreises, die 
bereits begehrten Schokoladen-
Glocken, Kerzen und Weihnachts-
karten können Sie unter anderem 
erwerben und damit unser Glo-
cken-Projekt „Schöne Kirche – 
schöner Klang“ unterstützen. 
Seien Sie herzlich willkommen! 

 

 
 

1. BIS 4. ADVENT 2005 
Freitags: 14.00–19.00 Uhr 
Samstags und Sonntags: 

11.00–19.00 Uhr 
Adventsmarkt auf dem  
Thomas-Merten-Platz 

 

Veranstaltungen in St. Salvatoris 

1. Advent, 18.00 Uhr 
Gospelkonzert,  Ltg. A. Krollick 

2. Advent, 19.30 Uhr 
Weihnachtskonzert der Maxim Ko-
walew Don Kosaken  

3. Advent, 17.00 Uhr 
Adventssingen 

 
Sonntags, 15.00-17.00 Uhr 

bei gutem Wetter: 
Turmbegehung   

„Adventsmarkt von oben“  
 
 

 

 

 

 



Gemeindeleben  Gemeindeleben 
 
HOLZGLOCKEN WERDEN ZU BRONZE 

Vier Angebote der führenden deut-
schen Glockengießereien liegen 
dem Kirchenvorstand mittlerweile 
vor und haben den erwarteten In-
vestitionsumfang bestätigt. Parallel 
dazu sind zahlreiche Menschen 
unserer Gemeinde und unseres 
Ortes mit Geist und Hand dabei, 
dafür zu sorgen, dass wir im Sep-
tember nächsten Jahres das er-
neuerte Geläut für St. Salvatoris 
erklingen lassen können.  

Sozusagen kleine Vorboten sind 
die hölzernen Glocken, die be-
reits in zahlreichen Geschäften 
neben der Kasse stehen. Vielleicht 
sind sie Ihnen schon aufgefallen. 
Herr Nolte hat sie freundlicherwei-
se für unser Glockenprojekt ge-
drechselt. Durch den Spenden-
schlitz passt zu erübrigendes 
Wechselgeld ebenso gut wie ein 
Geldschein. Wir sind dankbar auch 
für jeden kleinen Beitrag. Manche 
haben auf ihrer Geburtstagsfeier 
eine Holzglocke auf den Geschen-
ketisch gestellt und statt der Prä-
sente ihrer Gäste sich über eine 
Spende gefreut. Wir freuen uns mit 
und sagen Danke!  

Der eine oder andere Vereinsvor-
sitzende ließ eine Holzglocke wäh-
rend der Zusammenkunft durch die 
Reihen reichen und brachte sie uns 
gefüllt ins Kirchenbüro zurück. E-
benso herzlichen Dank! 
Die süße Variante stellt eine 100 
Gramm Schokoladenglocke der 
Firma Lindt dar und erfreut sich 
großer Beliebtheit. Für 3,- �  können 
Sie sie auf dem Adventsmarkt oder 
nach einem Konzert erwerben. 
Oder sie greifen zu einer Glocken-
Leckerei aus einer Zellerfelder 
Konditorei. In jedem Fall: guten 
Appetit! 
Den aktuellen Stand des Projektes 
kann man im Internet auf unserer 
Homepage www.kirchengemeinde-
zellerfeld.de verfolgen.  

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
GLOCKEN IN ALLER MUNDE 
Als erste offizielle Aktion zur Er-
neuerung der Glocken, kamen die 
Zellerfelder Schützen auf die Idee, 
ein Schießen zu Gunsten unserer 
Gemeinde zu veranstalten. Jeweils 
drei Personen mussten sich zu 
einer Mannschaft zusammen fin-
den. Das Startgeld sollte der Kir-

chengemeinde Zellerfeld zu Gute 
kommen. 51 Mannschaften gingen 
an den Start, und so konnten wir 
am 8. Oktober, dem Tag der Sie-
gerehrung, 250,-- Euro in Empfang 
nehmen. 
Ein großes Benefizkonzert hat 
erfreut am Sonntag, dem 6. 
November, viele Kirchenbesucher 
erfreut. Der Gesangverein Con-
cordia war ebenfalls bereit sein 
Bestes für die Glocken zu geben. 
So konnte sich die Kirchenge-
meinde Zellerfeld am Schluss, 
zusammen mit dem Erlös des Ver-
kaufs süßer Glocken aller Art über 
einen Reinerlös von rund 560,- 
Euro freuen. 
Dank sei allen Helfern, Schützen, 
Sängern, Sängerinnen und Spen-
dern gesagt. 
Des Weiteren sei erwähnt, dass 
die „St.-Salvatoris-Freunde“, die 
Ihnen schon von den letzten 
Markttagen 2004 und dem Tag des 
offenen Denkmals bekannt sein 
dürften (leckere Kuchen, köstli-
chen Kaffee und delikate Suppen) 
auch Geld gesammelt haben. Die 
Summe soll mit den Adventsaktio-
nen noch erhöht werden.        

Ihre Iris Künstel 

30 JAHRE AN UNSERER ORGEL 

Zu sehen ist er nur selten, aber zu 
hören seit drei Jahrzehnten:  
Matthias Burgdorf, unser Orga-
nist in St. Salvatoris. In diesem 
Jahr begeht er sein Jubiläum und 
die Gemeinde mit ihm. In seiner 
langen Dienstzeit hat er viele Pas-
toren kommen und auch wieder 
gehen sehen, beim Einzug von 
neuen Kirchenvorständen oder 
Konfirmanden gespielt und den 
Gesang durch die Kirchenjahre 
hindurch begleitet. Unverkennbar 
versteht er es, die Klangfarben 
„seiner“ Arp-Schnittger/ Schuke-
Orgel im Raum erstrahlen und un-
ser Singen nicht erlahmen zu las-
sen. Und alles zu Gottes Lob. Soli 
Deo Gloria!  

Am 3. Advent, dem 11. Dezem-
ber, um 10.00 Uhr feiern wir aus 
diesem Anlass in St. Salvatoris 
einen besonderen Festgottes-
dienst – feiern Sie doch mit! Herr 
Burgdorf wird an der Orgel zu hö-
ren sein und an diesem Sonntag 
gewiss auch zu sehen, denn wir 
sind froh, dass wir ihn haben. 

 



Veranstaltungen  Veranstaltungen / Gruppen und Kreise 

Sonntag, 4. Dez.  

19.30 Uhr 

St. Salvatoris  

FESTLICHES WEIHNACHTSKONZERT MIT DEN MA-

XIM KOWALEW DON KOSAKEN 

„Aus den Tiefen der russischen Seele“ 

dienstags 

16.00-18.00 Uhr 

Pfarrhaus an den 
Terrassen 

KRIPPENSINGSPIELPROBEN 

Alle Kinder sind herzlich willkommen 

Termine: 6.12., 13.12. und 20.12.05 

Freitag, 9. Dez. 

6.30 Uhr 

Winterkirche 

MAMF – MORGENANDACHT MIT FRÜHSTÜCK 

Für Jugendliche und Erwachsene.  
Im Anschluss an die Andacht findet das Frühs-
tück im Pfarrhaus an den Terrassen statt. 

Samstag, 10. Dez. 

15.00 Uhr 

 

Dorfkirche Buntenbock 

„ AUS TRÄNEN WÄCHST HOFFNUNG“  
Gedenk-Gottesdienst für verstorbene Kinder, 
gestaltet von Prädikantin Gisela Sommer u.a.  
Eingeladen sind alle Verwaisten Eltern, Geschwis-

ter, Großeltern, Freundinnen, Freunde und alle an-

deren Interessierte 

Sonntag, 11. Dez 

17.00 Uhr 

St. Salvatoris 

ADVENTSSINGEN IN ST. SALVATORIS 
mit dem St.-Salvatoris-Quintett und anderen. 
Alte und neue Lieder zum Advent, Texte und Musikali-

sches neben d. Adventsmarkt auf d. Thomas-Merten-Pl. 

Freitag, 20. Jan. 06 

19.30 Uhr 
 
Winterkirche  

TAIZÈ-ANDACHT 

Alle Jugendlichen, jung gebliebene und neugie-
rig-offene Erwachsene jeden Alters sind herz-
lich eingeladen. 

Freitag, 6. Jan. 06 

16.00 Uhr 

Pfarrhaus Terrassen 

DREI HEILIGE KÖNIGE 

Alle Kinder sind eingeladen nach alter Tradition 
an Zellerfelds Türen zu sammeln   

9.-12. Januar 06 

jeweils 19.30 Uhr 

ALLIANZ-GEBETSWOCHE 

„ ICH LEBE UND IHR SOLLT AUCH LEBEN“  
Montag. Gemeindehaus Clausthal 
Dienstag: Pfingstgemeinde 
Mittwoch: Ev.-Methodistische Kirche 
Donnerstag: Winterkirche Zellerfeld 

 
Gemeindehaus, Marktstraße 15: 
Montag  20.00 Uhr  Selbsthilfegruppe Alkoholgefährdeter 

Dienstag  15.00 Uhr  Handarbeitskreis 

Mittwoch 15.00 Uhr Altenkreis 

17.00 Uhr  Jugendgruppe DurchEinander 

   19.30 Uhr Frauenkreis, 14-tägig 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen und Männer,  
      4. Mittwoch im Monat 

Donnerstag 17.00 Uhr  Hauptkonfirmandenunterricht, 14-tägig. 
   18.00 Uhr Schwangerschaftsgymnastik 

   19.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

   20.00 Uhr Bibelkreis für Frauen, 2. Do. im Monat 

Freitag  15.00 Uhr Bezirksfrauen, letzter Freitag im Monat 

 

WIR WÜNSCHEN UNSEREN 

WIR WÜNSCHEN UNSEREN 
LESERINNEN UND LESERN 

EIN GESEGNETES WEIHNACHTSFEST 
UND EIN FRIEDLICHES 

UND GESUNDES NEUES JAHR 
 



  Auf ein Wort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TANNENBAUM ZUR WEIHNACHT 
Weihnachten ohne Tannenbaum 
ist wie ein Auto ohne Räder, jeden-
falls in unseren Breiten. Das war 
jedoch nicht immer so. 
Grüne Zweige brachte man aber 
schon zu vorchristlichen Zeiten 
ans Haus und hängte sie an die 
Tür. Sie galten als Lebenssymbol 
– das ewig Grüne – und sollten 
Dämonen fernhalten. Später wan-
derte das Grüne auch ins Haus. 
1570 stellte man bei Zunftfeiern in 
Bremen ein „Dattelbäumchen“ auf, 
ein kleines Tannenbäumchen, ge-
schmückt mit Äpfeln, Datteln und 
Nüssen. 
1597 wurde im Elsass ein Baum 
mit Rosen aus gefärbten Papier, 
Äpfeln, Fäden und Backwerk ge-
schmückt. Dieser Brauch verbrei-
tete sich dann weiter in Europa. 
Von den ersten Kerzen am Baum 
wird erst 1785 in Straßburg berich-
tet. Zuerst stand ein Tannenbaum 
nur bei Adligen, doch bald gehörte 
er in viele Weihnachtsstuben. Im 
19. Jahrhundert wurde er überwie-
gend mit Essbarem geschmückt. 
Am Ende des Jahrhunderts gab es 
gewerblich hergestellten Schmuck 
wie Glaskugeln, Lametta, Ketten 
und Holzfiguren. Je nach Region 
und Tradition schmücken wir heute 

unsere Weihnachtsbäume, ohne 
genau zu wissen, was unsere De-
koration bedeuten: Die Kugeln sind 
ein Zeichen für unsere Erdkugel, 
über die Jesus der Herr ist. 
Die Sterne erinnern an den Stern 
von Bethlehem als Geburtsort 
Christi. Die Engel als Boten Gottes 
sollen Frieden und Liebe verkün-
den. Die Kerzen bringen Licht in 
die Finsternis. Dunkelheit wird 
durchbrochen und Wärme er-
strahlt, um uns zu zeigen, dass 
Jesus Christus das Licht der Welt 
ist. 
Aber nur allein das Äußere trägt 
nicht dazu bei, richtig Weihnachten 
zu feiern. Wir selbst in unserem 
Inneren müssen versuchen, uns 
trotz aller Hektik ein wenig Frei-
raum zu schaffen; einen Ort für 
Träume und Gefühle. Von dort 
können wir erwartungsvoll wie 
Kinder dem großen Ereignis ent-
gegensehen. Von dort müssen wir 
versuchen zu begreifen, dass das 
Licht der Welt als Jesus von Naza-
reth wirklich in einem Stall in Beth-
lehem geboren wurde. Wenn die-
ser Gedanke in uns einzieht, dann 
ist Weihnachten. 
Das wünsche ich Ihnen allen von 
ganzem Herzen. 

Ihre Iris Künstel 


